
                   6.8.1945  -  6.8.2019       -   Oldenburger Friedensbündnis  zum H i r o s h i m a  -  Tag          

  (Am 6. 8. und am 8.8.1945 fielen die ersten und bisher einzigen Atombomben auf  Hiroshima
    und Nagasaki,  abgeworfen durch die US-Armee am Ende des Krieges gegen Japan 200000 Menschen 
   starben  sofort, oder später an den Folgen der radioaktiven Strahlung. Hiroshima wurde zum Mahnmal. )                                                                        

 NEIN    zu neuen Mittelstreckenraketen in Mitteleuropa !

   NEIN   zur Atombewaffnung und zur ‘Atomaren Teilhabe !                                                                       

   JA        zur Erneuerung von INF  und neuen  Raketen-Verbotssystemen!                                                    

   JA      zum UN – Atomwaffenverbotsvertrag
                und zur vollständigen atomaren Abrüstung !
     
- ‘INF’ ist die Abkürzung für das Verbot von Mittelstreckenraketen in Europa. Der Vertrag wurde 1987
zwischen Gorbatschow (Sowjet-Union) und Reagan (USA) abgeschlossen.
  Das Abkommen hat über 30 Jahre wesentlich zum Schutz Europas vor einem Atomkrieg beigetragen.
Es wurde  zum 2.August 2019 von Donald Trump gekündigt und  - als Reaktion darauf – auch vom 
russischen Präsidenten Putin ausgesetzt. Beide Seiten werfen sich gegenseitig Vertragsverletzungen vor.

- Die USA planen, die neue, zielgenauere  Atombombe B61-12 – auch in Deutschland (Büchel), Italien,
den Niederlanden und der Türkei zu installieren. Neue Mittelstreckenraketen können atomare Sprengkörper
 in wenigen Minuten ins Ziel bringen. Eine Warnung wegen Fehlalarms, wie  durch das ‘rote Telefon’ in Zeiten 
des Kalten Krieges, ist nicht mehr möglich. - Zudem sind die USA zum Erstschlagkonzept zurückgekehrt.
    
   Die NATO ist im Bereich des herkömmlichen Militärs und bei den Ausgaben für Rüstung Russland weit 
überlegen. Dieses Ungleichgewicht verstärkt die Gefahr einer bewaffneten Auseinandersetzung und letzten 
Endes  eines Krieges mit Atomwaffen. Beunruhigend kommt hinzu, dass US-Hardliner sich vorstellen, ein 
potentieller Kriegsgegner  könne durch einen  präzisen Erstschlag-Angriff vollständig ausgeschaltet werden.
                                                                                                                                                                V.i.S.d.P.:P.Niebuhr      

E u r o p a  d a r f  n i c h t  z u m  n u k l e a r e n  S c h l a c h t f e l d  w e r d e n !                              
W a s  t u n  g e g e n  d e n  a t o m a r e n  W a h n s i n n  ?

1.  DIE POLITIK MUSS ENDLICH AKTIV WERDEN ! Deutschland ist Mitglied im
UN-Sicherheitsrat, England und Frankreich dort sogar ständige Mitglieder. Gemeinsam 
müssen die Europäer auf die Atom-Supermächte einwirken, um  Rüstungskontroll- und 
Abrüstungsregelungen in Gang zu setzen bzw. zu erhalten. 

2. DIE FRIEDENSBEWEGUNG MUSS ZUR STÄRKE DER 1980-er JAHRE ZURÜCKFINDEN !                    
Nur  durch den Druck der Bevölkerung können die Politiker aus ihrem friedenspolitischen Schlaf aufgeweckt   

und zu aktivem Handeln veranlasst werden!                                                                     

3. DAS  ATOMWAFFENVERBOT DER UNO MUSS AUCH VON DEUTSCHLAND RATIFIZIERT 
WERDEN – TOTALE ABRÜSTUNG MUSS DAS OBERSTE ZIEL BLEIBEN ! -   BÜCHEL AUFLÖSEN !
Keine ‘atomare Teilhabe’ Deutschlands an US-Atomwaffen! - ÖRTLICHE MÖGLICHKEITEN,
 wie die der Mayors-for-Peace-Bewegung, von ICAN oder den Ostermärschen  UNTERSTÜTZEN !

4. EINEM NEUEN ‘KALTEN KRIEG und weiteren OST-WEST-SPANNUNGEN ENTGEGENTRETEN !
Verbesserung der Beziehungen zu Russland und den Ländern Osteuropas! Die Interessenpolitik der
führenden Militärmächte USA und Russland darf kein Hindernis für Verhandlungen und Abkommen sein,
da es letzten Endes, wie beim  Schutz von Klima und Umwelt, um das ÜBERLEBEN ALLER  geht !
                                                                                - Oldenburger Friedensbündnis  -                       ( V.i.S.d.P.: P.Niebuhr)


